
Schülerinnen	aus	der	Klasse	9L1	erfolgreich	beim	„Wortsegel-Schreibwettbewerb“	2020	

Die	 Schulgemeinschaft	 gratuliert	 L.	 Korne	 und	 A.	 Sauter	 aus	 der	 Klasse	 9L1	 zu	 einem	
zweiten	 Platz	 in	 der	 Altersgruppe	 3	 beim	 Wortsegel-Schreibwettbewerb.	 Neben	 der	
Auszeichnung	 mit	 Preisen	 wird	 ihr	 Gedicht	 auch	 in	 der	 Broschüre	 zum	 Wettbewerb	
abgedruckt.	

Herzlichen	Glückwunsch!	

Ein	weiteres	Gedicht	aus	der	Klasse	schaffte	es	ebenfalls	in	die	Broschüre	mit	ausgewählten	
Gedichten	–	der	Beitrag	von	G.	Fiorentino,	F.	Lethen	und	N.	Rajakumar.		

Auch	dazu	herzlichen	Glückwunsch!	

Das	 „Wortsegel“	 ist	 eine	 Stahlplastik	 in	 der	 Nähe	 von	 Tholey-Sotzweiler	 und	 wurde	 von	
Heinrich	 Popp	 als	 „Denkmal	 für	 Poesie“	 geschaffen.	 Sie	 ist	 Namensgeberin	 eines	
Schreibwettbewerbs	 der	 Gemeinde	 Tholey,	 der	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 aller	 Schultypen	
und	 Altersgruppen	 zum	 kreativen	 Umgang	mit	 Sprache	 anregen	 soll.	 Christine	 Streichert-
Clivot,	Ministerin	 für	 Bildung	 und	 Kultur,	 hat	 die	 Schirmherrschaft	 für	 diesen	Wettbewerb	
übernommen.	

Die	Gemeinde	Tholey	zeichnet	die	besten	Beiträge	jeder	Altersklasse	aus	und	die	Ministerin	
für	Bildung	und	Kultur	 stellt	weitere	Preise	 zur	Verfügung.	Außerdem	wird	eine	Broschüre	
zum	Wettbewerb	mit	ausgewählten	Gedichten	erstellt.	

Leider	kann	in	diesem	Jahr	keine	Preisverleihung	wegen	der	Corona-Pandemie	durchgeführt	
werden,	die	Preise	werden	per	Post	zugeschickt.	

2020	 ist	 der	 Wortsegel-Schreibwettbewerb	 dem	 Schriftsteller	 Theodor	 Fontane	 anlässlich	
seines	200.	Geburtstages	gewidmet.	

Im	 Anschluss	 an	 eine	 Unterrichtsreihe	 zum	 Thema	 „Stadtgedichte“	 beschäftigten	 sich	 die	
Schülerinnen	 und	 Schüler	 der	 ganzen	 Klasse	 mit	 einzelnen	 Zitaten	 und	 Gedichten	 von	
Theodor	 Fontane	 als	 Anregung	 zur	 Produktion	 eigener	 Gedichte.	 Nach	 der	 Vorstellung	 im	
Klassenverband	wurden	drei	Gedichte	bei	der	Jury	eingereicht.		

Über	gleich	zwei	Erfolge	unserer	Schule	freuen	wir	uns	sehr!	

	

Tanja	Hermes	

	

	

	

	

	

	



Die	erfolgreichen	Gedichte	

L.	Korne,	A.	Sauter	
	
Die	neue	Brück’	am	Tay	
	
Sie	schwebt	überm	Wasser,	die	Brücke	am	Tay.	
Jeder	sieht	sie,	der	geht	vorbei.	
Erinnern	an	das	Unglück	vor	vielen	Jahren	
Tun	nur	noch	die	Pfeiler,	die	aus	den	Fluten	ragen.	
Die	hohen	Steine,	drei	an	der	Zahl,	
Setzen	den	Opfern	ein	Denkemal.	
	
Henry	Barlow	entwarf	die	neue	Brücke.	
Sie	steht	noch	heut’	ganz	ohne	Lücke.	
Vier	Jahre	hat’s	bis	zur	Eröffnung	gedauert.	
Um	Verlust	von	vierzehn	Männern	wurde	getrauert.	
	
Doch	schaut	man	genau	hin,	unter	die	Brück’,	
Sieht	man	in	der	Ecke	drei	Hexen	gebückt.	
Dort	warten	sie	auf	eine	Gelegenheit	gebannt,	
Um	erneut	zu	zerstören	das	Gebilde	von	Menschenhand.	
	
	

G.	Fiorentino,	F.	Lethen,	N.	Rajakumar	

Ein	neues	Jahr	
	
Ein	neues	Buch,	ein	neues	Jahr.	
Ich	öffne	es	mit	Vorfreude.	
Hoffe	meine	Träume	werden	wahr.	
Und	dass	Glück	mich	begleite.	
	
Was	werden	die	Tage	bringen?	
Niemand	kann	das	sagen.	
Werd	ich	morgen	fröhlich	singen?	
Oder	werde	ich	mich	beklagen?	
	
Wird’s	werden,	wie’s	immer	war?	
Wird	sich	viel	erneuern?	
Werde	ich	glücklich	in	diesem	Jahr?	
Oder	werd	ich	viel	bedauern?	
	
Halb	scheitern,	halb	gelingen?	
Halb	lachen,	halb	weinen?	
Halb	kriechen,	halb	springen?	
Die	Uhr	springt	um	auf	null	Uhr	null.	
	
Ein	neues	Buch,	ein	neues	Jahr.	
Was	werden	die	Tage	bringen?	
Wird’s	werden,	wie’s	immer	war?	
Halb	scheitern,	halb	gelingen?	


